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Cagesſchau. 


Der Bochumer Steuerſkandalproceß 
bringt abſonderliche Dinge zur Sprache. Durch die Verhand⸗ 
lungen iſt jetzt ſchon als erwieſen anzuſehen, daß zahlreiche reiche 
Leute um die Hälfte oder gar ein Drittel zu niedrig eingeſchätzt 
ſind. Dann hat aber auch ein Zeuge dem Anderen vorgeworfen, 
daß er einen unter ſeiner Leitung ſtehenden induſtriellen Verein 
übervortheilt habe und endlich macht der Vertheidiger des Ange- 
klagten Fusangel dem Geh. Commerzienrath Baare den Vorwurf, 
daß auf dem unter ſeiner Leitung ſtehenden „Bochumer Verein“ 
durch falſche Stempel, die von dem echten Stempel des Reviſors 
abgenommen ſeien, ſchwere Fälſchungen gegenüber Eiſenbahnen 
geſchehen ſeien und zwar 16 Jahre hindurch mit Wiſſen Baare's. 
Böſe Geſchichten kamen dabei zur Sprache. Jedenfalls werden 
bei dieſem Proceß noch mancher anderen preußiſchen Einſchätzungs⸗ 
commiſſion die Ohren klingen! 

In der Commiſſion des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes wurde die Vorlage, den preußiſchen Bußtag 
auf den Freitag nach dem letzten Trinitatisſonntage zu verlegen, 
mit 8 gegen 5 Stimmen angenommen. $ 2, welcher beſagt, daß 
dem gegenwärtigen Bußtag, Mittwoch nach Jubilate, durch könig⸗ 
liche Verordnung auch künftige Geltung erhalten werden kann, 
wurde geſtrichen, ohne daß ſich der Minifter gegen die Streichung 
erklärte. 8 3 wurde dahin gefaßt, daß das Geſetz durch könig⸗ 
liche Verordnung in Kraft geſetzt werden ſoll. Miniſter Graf 
Zedlitz behielt ſich die Erklärung über die Stellungnahme der 
Regierung zu dieſem Beſchluß bis zur zweiten Leſung vor. 

Der Streit um die Kornzölle dauert fort. Die 
verbündeten Regierungen halten an der bekannten Erklärung des 
Reichskanzlers von Caprivi feſt, und ſo wird den verſchiedenen 
Anſichten darüber, ob ein Nothftand beſteht oder nicht, auch vor 
der Ernte kein Ende geſetzt werden. Wie ſchroff die Anſichten 
einander gegenüberſtehen, dafür ein Beiſpiel. Die Poſener Zei- 
tung berichtet: Die Erleichterung für die Grenzbewohner in 
Oberſchleſien, welche den Ankauf von Brod und Fleiih jenſeits 
der Grenze ermöglichte, hat aufgehört in Folge Ausbruchs der 
Pocken in den ruſſiſchen Grenzorten. Alle diejenigen, welche es 
aber noch vermögen, zahlen aus Furcht vor Anſteckung lieber die 
um das doppelte höheren inländiſchen Fleiſch⸗ und Getreidepreiſe, 
als ſich wie früher durch einen Gang über die Brücke nach 
Modrzejow die erlaubten kleinen Mengen zur zollfreien Einfuhr 
zu holen. Bei der ärmeren Bevölkerung hingegen überwindet 
der außerordentlich ſtarke Preisunterſchied ſelbſt die Furcht vor 
den Pocken. — Auf der anderen Seite bringt die „Cöln. Ztg.“ 
nachfolgende Auslaſſung:“ „Daß ein Nothſtand mindeſtens in 
dem behaupteten Umfange nicht vorhanden iſt, dürfte aus der 
einfachen Thatſache hervorgehen, daß alle Hülſenfrüchte, Erbſen. 
Bohnen, Linſen, ſeit dem Herbſt einen fortgeſetzten Preisrückgang 
erfahren haben, und daß die Nachfrage nach dieſen billigen Er⸗ 
nährungsmitteln gleich Null iſt. Ebenſe müßte Reis in ganz 
anderer Weiſe gefragt ſein. Alle genannten Artikel müßten, 
wenn ein Nothſtand wirklich vorhanden wäre, ebenfalls eine er⸗ 
hebliche Preisſteigerung erfahren, haben. Da dies aber nicht der 
Fall iſt, jo muß man annehmen, daß eine Rothlage in irgend 
welcher ausgeſprochenen Schärfe nicht vorhanden iſt. Ein fernerer 
Beweis hierfür iſt die letzte Branntwein⸗Statiſtik. Wenn der 
Inland⸗Verbrauch im Monat April d. J. um 4½ Millionen 
Liter größer iſt als im Vorjahr, ſo ſpricht dies doch wohl dafür, 
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(Nachdruck verboten. Ueberſetzungsrecht vorbehalten.) 
(16. Fortſetzung.) 

Am nächſten Morgen empfing der junge Beſitzer von 
Rothenhof einen Brief aus der Reſidenz von einem befreundeten 
Anwalt, welcher ihm bei der Erbſchaftsregulirung vortreffliche 
Dienſte geleiſtet hatte. Er bat ihn, behufs einer wichtigen Mit⸗ 
theilung unverzüglich zu ihm zu kommen, da er die Sache, worin 
der Sohn des früheren Herrn von Rothenhof eine Rolle ſpiele, 
nicht brieflich abmachen könne. 

Marbach konnte beim Leſen dieſes Briefes einen Ausruf der 
Ueberraſchung nicht unterdrücken. Da konnte er den Geſuchten 
alſo mühelos finden, ihn zum erſten Male von Angeſicht zu 
Angeſicht ſehen Ohne ſich deshalb lange zu beſinnen, ſchrieb er 
einige Zeilen für Fräulein Holten, ſowie eine Aufklärung für 
ſeinen Freund Reinhardt, erließ die nöthigen Befehle und Ans 
ordnungen für ſeinen Verwalter und reiſte mit dem erſten Zuge 
nach der Reſidenz, wo ihn der Anwalt mit großer Befriedigung 
empfin 
e giebts? Was iſt vorgefallen? Wo befindet fich 
Steindorf?“ . 

„Sie fragen ſich ja außer Athem, liebſter Freund,“ beruhigte 
ihn der Anwalt lächelnd. „Was es giebt? — Wahrſcheinlich 
einen Proceß mit dieſem Gentleman aus Amerika, — der aus 
Quedfilber zu beſtehen ſcheint, da man ihn nur ſelten feſthalten 
kann. Es wäre mir nämlich ganz unmöglich, Ihnen augenblick⸗ 
lich ſeine Adreſſe zu verrathen.“ 
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Sonntag, den 7. Juni 


daß das Nothſtandsgeſchrei vorwiegend von intereſſierten Börſen⸗ 
kreiſen unterhalten wird.“ 

Zur parlamentariſchen Lage ſchreibt die „Poſt“: 
„In parlamentariſchen Kreiſen gilt es für zweifelhaft, ob der 
vor der deutſchfreiſinnigen Partei geſtellte Antrag auf Vor⸗ 
legung des Materials über die Getreide⸗Enquete überhaupt noch 
zur Verhandlung kommt, 
Antrag Walther und Genoſſen, betreffend die Beſeitigung der 
durch die Hochwaſſer 1890 herbeigeführten Verheerungen, ſowie 
eine große Zahl von Petitionen, den Vorrang in der Reihen⸗ 
folge der noch zu erledigenden Gegenſtände haben, und die Mehr⸗ 
heit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes nicht geneigt ſcheint, zu 
Gunſten des Antrages Richter von den Beſtimmungen der Ge— 
ſchäftsordnung Abſtand zu nehmen.“ 

Wie zuverläſſig verlautet, hat der Reichskanzler von 
Caprivi ſeine bekannten Erklärungen lediglich unter dem 
Eindruck der ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen abge: 
geben. Die fertigen Verträge dürften ziemliche Ueberraſchungen 
bereiten. 

Die „Ham b. Nachr.“ bringen einen Artikel zur 
auswärtigen Lage, worin geſagt wird, wahrſcheinlicher 
als ein franzöſiſcher Angriff ſei ein Verſuch Frankreichs, den 
Dreibund durch Abſprengung Italiens zu ſchwächen und womög⸗ 
lich eine Coalition der zuvor republikaniſirten romaniſchen 
Staaten gegen die monarchiſchen Friedensmächte Mitteleuropas 
zu bilden. Zunächſt ſcheine hierfür Portugal in's Auge gefaßt, 
worauf Spanien und Italien folgen würden. Dieſe Perſpective 
ſei vorläufig zwar nicht actuell, müſſe aber als Factor bei Wahr⸗ 
ſcheinlichkeits⸗Berechnungen der europäiſchen Zukunfspolitik einge: 
ſetzt werden. 

Die ſozialdemokratiſche Partei in Berlin hielt 
am Freitag Abend ſechs Volksverſammlungen ab, in welchen 
Proteſte gegen die Kornzölle beſchloſſen wurden. Die Partei 
will ſolche Verſammlungen überall, wo ſie Anhänger hat, 
abhalten. 

Der kaiſerliche Gouverneur für Oſtafrika 
Freiherr von Soden hat die deutſche Colonialgeſellſchaft gebeten, 
zur Errichtung einer deutſchen Schule in Oſtafrika hilfreiche 
Hand zu leiſten. Durch dieſelbe ſollen auch niedere Bedienſtete 
für die Regierung und die dort thätigen Erwerbsgeſellſchaften 
die nöthige Vorbildung erhalten. Die Geſellſchaft iſt gebeten, 
das Jahresgehalt des Lehrers in Höhe von 46000 M. auf 
einen Zeitraum von drei bis vier Jahren zu bewilligen, wogegen 
der Gouverneur ſich verpflichten will, für die koſtenloſe Hergabe 
des Grundes und Bodens, für die Errichtung des Schulgebäudes 
ſelbſt ſowie für die Ueberwachung der Anſtalt Sorge zu tragen. 
Die Geſellſchaft hat ſich entſchloſſen, dem Antrage ſtattzugeben, 
und ſo darf der Verwirklichung des Planes recht bald entgegen⸗ 
geſehen werden. Daß die künftige Anſtalt den gleichen Erfolg 
wie diejenige in Kamerum haben wird, ſcheint bei der ungleich 
höhern politiſchen und wirthſchaftlichen Bedeutung des Schuß: 
gebietes von Oſtafrika feſtzuſtehen. — Herr von Soden hat in 
Tanga eine Unterredung mit Dr. Peters gehabt, in Folge 
deren Letzterer ſeinen Marſch ins Innere angetreten hat. 
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Deulſches Reich. 

S. M. Raijer Wilhelm hielt am Donnerſtag Vor⸗ 
mittag auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin nach der Rückkehr 
BB rr 

„Das ſieht ja faſt ſo aus, als ob er Urſache hätte, häufig 
ſein Quartier zu wechſeln,“ bemerkte Marbach achſelzuckend. 
„Ich habe mich alſo umſonſt auf ſeine perſönliche Bekanntſchaft 
ſchon gefreut?“ 

„O, es iſt immerhin möglich, daß er heute noch hierher 
kommt. Aber komiſch, nicht wahr, daß er juſt mich in dieſer 
Sache als Anwalt erwählt. Er weiß es natürlich nicht, daß 
wir befreundet ſind.“ 

„Alſo ein Erbſchaftsproceß gegen mich,“ ſagte Marbach 
trocken, „Sie werden denſelben natürlich annehmen. 

„Unſinn, mein Beſter, fällt mir ja gar nicht ein,“ rief der 
Anwalt eifrig, „bin und bleibe doch Ihr Vertreter, ſuche nur 
erſt ſeine Pläne und Abſichten zu erforſchen.“ 

„Und Sie glauben, daß dieſe Erfolg haben können?“ 

„O, dieſer Steindorf iſt ſchlau genug, ſich ſelbſt aus dem 
Spiele zu laſſen, weil er nun einmal enterbt und mit ſeinem 
Anſpruch von dem Vater ein für allemal befriedigt worden iſt, 
beziehungsweiſe ſich zufrieden erklärt hat. Er beſitzt jedoch eine 
Tochter, welche nicht enterbt —“ 

„Aber todt iſt,“ fiel Marbach ruhig ein. 

Der Anwalt ſah ihn überraſcht au. 

„So hat er mich alſo belogen, denn noch geſtern Morgen 
behauptete er mir gegenüber, eine Tochter zu beſitzen.“ 

„O, er hat Sie auch nicht belogen, da die Tochter erſt 
geſtern Nachmittag geſtorben iſt, was ihm leider, da er ſeine 
Adreſſe nicht hinterlaſſen, noch nicht hat mitgetheilt werden 
können. Ich hoffte deshalb, von Ihnen dieſe Adreſſe zu er⸗ 
alten.“ 

l Der Anwalt ſchüttelte den Kopf, 


kitung. 
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1891 


aus Kiel eine Truppenbeſichtigung ab und hatte vor der Weiter⸗ 
fahrt nach Potsdam eine lange Unterredung mit dem Reichs⸗ 
kanzler. Am Freitag Vormittag arbeitete der Kaiſer im Neuen 
Palais zu Potsdam mehrere Stunden allein und unternahm 
dann mit der Kaiſerin einen längeren Spaziergang. Am Abend 


kam der Kaiſer wieder nach Berlin und entſprach einer Ein⸗ 
da nach der Geſchäfts-Ordnung der 


ladung des Offizierkorps des zweiten Garderegiments zur Tafel. 
Heute Sonnabend finden auf dem Tempelhofer Felde wieder 
Kavallerie-Beſichtigungen ſtatt. 

Zu Ehren des in Conſtantinopel anweſenden Staats» 
jecretärs Dr von Stephan fand am Donnerſtag auf 
der deutſchen Botſchaft daſelbſt ein Feſtmahl ſtatt, welchem der 
Miniſter des Aeußern, Said⸗Paſcha, deſſen Secretär General 
Nacun-Effendi, die in ottomaniſchen Dienſten ſtehenden deutſchen 
Würdenträger und die Mitglieder der deutſchen Botſchaft und 
des deutſchen Conſulats beiwohnten. Said⸗Paſcha brachte einen 
Trinkſpruch auf den Staatsſecretär Dr. von Stephan aus, 
welcher herzlich dankte, indem er der Verdienſte gedachte, die 
ſich Said⸗Paſcha während ſeiner Wirkſamkeit als Botſchafter in 
Berlin um die Feſtigung der engen Bande zwiſchen den beiden 
Staaten erworben habe. Auch der Sultan empfing Stephan. 

Der Bundes rath hat in ſeiner letzten Sitzung dem 
Innungs⸗Verbande Norddeutſcher Perrückenmacher⸗ und Friſeur⸗ 
Innungen in Berlin Corporatjonsrechte verliehen. 

Eine Deputation der ſächſiſchen Stadt Biſchofswerder hat 
dem Fürſten Bismarck einen Ehrenbürgerbrief überreicht. 
Sichtlich bewegt, dankte der Fürſt und ſagte, daß es ihn doppelt 
freue aus einer Stadt wie Biſchofswerder Beweiſe der Liebe 
und Anerkennung zu erhalten. Erſtens weil Biſchofswerder eine 
königlich ſächſiſche Stadt ſei, die nicht wie manche andere Städte 
von politiſchen Wogen ſo ergriffen wäre, daß man die ihm ge⸗ 
brachte Huldigung als ein Ergebniß von Parteikämpfen betrach⸗ 
ten könne. Er betrachte die Kundgebung als ein Zeugniß dafür, 
daß der preußiſche Particularismus in ihm niemals den echten 
deutſchen Mann erſtickt habe, und daß die alte Gegnerſchaft von 
1866 längſt abgethan und begraben ſei. Zweitens freue ihn 
aber auch eine derartige Kundgebung aus Sachſen, weil ſie aus 
dem Lande käme, deſſen König ihm ſtets derſelbe gnädige Herr 
und Fürſt geweſen und bis auf heute unwandelbar geblieben ſei. 
Er füge gleich hinzu, daß er die feſte Ueberzeugung habe, Seine 
Majeſtät der König Albert würde gewiß die von den Biſchofs⸗ 
werderern ihm, dem Fürſten Bismarck, zu Ehre gethanen Schritte 
billigen und würde ſicher nichts dagegen haben, wenn ſie neben der Ver⸗ 
ehrund, Liebe und Treue, die ſie ſtets für König Albert bewieſen, 
noch davon etwas für den alten Kanzler übrig hätten. Die letzten 
Worte namentlich waren tief bewegt. 

Im Roggenpreiſe ſcheint ſich jetzt eine Aenderung 
vorzubereiten. An der Berliner Börſe iſt die Preisſteigerung 
zum Stillſtand gekommen und der Umſtand, daß ein mattes Ge⸗ 
ſchäft herrſchte, dürfte ein Sinken der Preiſe ankündigen. 

Der Biſchof Dr. Korum von Trier hat be 
ſtimmt, daß der heilige Rock Ende Auguſt auf ſechs Wochen 
ausgeſtellt wird. 

Nach einem Erlaß des Miniſters der geiſt ⸗ 
lichen Angelegenheiten ſind zu den öffentlichen Schu⸗ 
len im Sinne des Artikels 1 des Geſetzes über die Erweiterung, 
Umwandlung und Neuerrichtung von Wittwen: und Walſenkaſſen 
für Elementarlehrer von 22. Dezember 1869 auch die Schulen 
an öffentlichen Anſtalten, Stiftungen, welche die Rechte einer 

„Das wird ihn 
Kleinen denn gefehlt?“ 

„Sie iſt von unbekannter Hand erſchoſſen worden.“ 

„Großer Gott — erzählen Sie mir das, lieber Marbach!“ 

Dieſer theilte ihm die unheimliche Cataſtrophe mit. 

„Das iſt ja aber ein buchſtäbliches Drama,“ rief der An⸗ 
walt, „und man hat wirklich keine Idee, wer das Verbrechen, 
Den ein ſolches wird's doch unzweifelhaft ſein, begangen haben 
ann?“ 

„Nicht die blaſſe Ahnung davon,“ erwiderte Marbach, der 
ſeinen Verdacht wohlweislich für ſich behielt. 

„Das iſt erſtaunlich, — haben Sie die Criminalpolizei be⸗ 
nach richtigt.“ 

„Verſteht ſich, wird wohl nichts entdecken, ich werde meinen 
armen Freund begraben und vorausſichtlich den Verbrecher nie 
geſtraft ſehen. Vielleicht hat Herr Steindorf eine gute Spür⸗ 
naſe, um den Mörder ſeines Kindes zu entdecken. Nun, lieber 
Doctor,“ ſetzte er hinzu, „ich will Sie nicht länger aufhalten, 
da der intereſſante Erbſchafts⸗Prozeß jetzt hinfällig geworden 
iſt. Ich hätte meinen Gegner gern geſehen, kann aber doch 
nicht auf ſein zweifelhaftes Kommen warten. — Alſo geſtern 
früh war er hier bei Ihnen?“ 

„Ja, er kam lange vor der Sprechſtunde, welche ich doch 
ſchon um neun Uhr angeſetzt habe. Wunderte mich darüber, da 
der junge Herr nichts zu verſäumen hat. Wollte mit einigen 
Bekamiten noch einen Ausflug machen, wie er mir zue Ent⸗ 
ſchuldigung mittheilte. Hm, war mir immerhin ein intereſſanter 
Beſuch, dieſer Herr Steindorf! — Aber bleiben Sie doch heute 
noch hier, Marbach, vielleicht treffen wir ihn irgendwo in einem 
Kaffeehauſe. Sie kennen ihn nicht perſönlich?“ 


tief treffen,“ ſagte er, „was hat der 


juriſtiſchen Perſon haben, u. ſ. w. (Arbeitsanftalten, Taubſtummen⸗ 
Inſtitute, Waiſenhäuſer) zu rechnen; es ſollen auch von den 
Lehrern an dieſen Anſtaltrn die in dem Geſetz näher bezeichneten 
Beiträge zu den Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen nicht erhoben werden. 


Jarlamentsbericht 

Preufziſches Abgeordnetenhaus. 

96. Sitzung vom 5. Juni. 

Heute berietb das Haus das Ren engütergeſetz in zweiter Leſung und 
genebmigte dasſelbe im Weſentlichen nach der Regierungsvorlage. 

Zu einer längeren Debatte kam es über die Frage, ob die Renten 
unbedingt ablösbar ſein ſollen, oder nicht. 

Das Haus entſchied ſich für gewiſſe Beſchränkungen. 

Am Sonnabend wird das Haus kleine Vorlagen beratben 

Am Montag wird vorausſichtlich der freiſinnige Antrag auf Vor 
legung des Materials in der Kornzollfrage verbandelt werden. 

Im Laufe der nächſten Woche wird das Abgeordnetenhaus wahr 
scheinlich mit ſeinen Arbeiten zu Ende kommen, während das Herrenbaus 
erft am 12. Juni die Verhandlungen wieder beginnt. 


Ausland. 


Belgien. der Großherzog Adolph von 
Luxemburg gedenkt demnächſt dem Könige von Belgien in 
Brüſſel einen nachbarlichen Beſuch abzuſtatten. 

Frankreich. In Folge directer Intervention der Regierung 
iſt ein in Paris drohender Streik aller Eiſenbahnbeamten 
friedlich beigelegt worden. — Die Unterſuchung in der Meli⸗ 
nit: Affaire wird in wenigen Tagen zum Abſchluß kommen. 
Die Verhafteten werden, da ſie ausſchließlich der Armee angehören, 
vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Nach dem flüchtigen 
Bankier Jouannot wird noch immer gefahndet, in- 
deſſen bisher ohne Erfolg. Der Entflohene hat ungeheure 
Summen verſchwendet und hieraus ſind auch ſeine Verlegen. 
heiten entſtanden. — Die Lieferanten und Ausſteller der 
franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau ſind in Folge der Flucht 
Jouannots von einer Panik befallen. Ein allgemeiner Krach 
ſcheint bevorzuſtehen, wenn der franzöſiſche Staat nicht beiſpringt. 
— Das franzöſiſche Nordgeſchwader, aus acht 
1 beſtehend, wird Ende Juli in Kronſtadt ein⸗ 
treffen. 

Großbritannien. Gegenüber den namentlich in franzöſiſchen 
Zeitungen verbreiteten Gerüchten von einem Beitritt Eng⸗ 
lands zum Drribund iſt im Londoner Parlament von 
Seiten der Regierung erklärt worden, ſie habe keinerlei Ver⸗ 
trag abgeſchloſſen, welcher ſie verpflichte, einem Staate unter 
Umſtänden ihre Hilfe zu leihen. Ganz ſelbſtverſtändlich ſei es 
aber, daß England vor allem den Staaten ſein Intereſſe zuwende, 
weiche diejelsen politiſchen Ziele verfolgten. — Nach Berichten 
englicher Zeitungen aus Shangai dauern dort die Angriffe der 
Chineſen gegen die Europäer fort. Es wird eine größere Er⸗ 
hebung befürchtet. — Der Londner Standard, das Organ des 
Miniſterpräſidenten Salisbury bringt einen ſehr ſympathiſchen 
Artikel zum bevorſtehenden Beſuch des dutſchen Kaiſers in Lo n⸗ 
don. Es wird hervorgehoben, daß die Beziehungen zwiſchen 
beiden Staaten viel inniger, als früher ſeien, das engliſche Volk 
erblicke in dem deutſchen Kaiſer einen ſtarken und zuverläſſigen 
Bundesgenoſſen. 

Oeſterreich⸗ungarn. Kaiſer Franz Joſeph begiebt 
ſich demnächſt nach Fiume, um das Jubiläum der Vereinigung 
der Stadt mit Oeſterreich⸗Ungarn mitzufeiern. Auch das eng⸗ 
liſche Mittelmeergeſchwader wird aus dieſem Anlaß dort ein⸗ 
treffen. — Der ehemalige Miniſter Has ner, Schöpfer des 
öſterreichiſchen Reichsvolksſchulgeſetzes, iſt in Iſchl einem Schlag⸗ 
anfall erlegen. — Der Rector der Univerſität Prag 
hat die bekannten franzoſenfreundlichen Demonſtrationen der 
dortigen Studentenſchaft ſtreng gemißbilligt und Wiederholungen 
derſelben mit ſcharfen Strafen belegt. Aus den Parlamenten in 
Wien und Peſt liegt nichts von größerem Intereſſe vor. 

Orient. Die Nachricht von der Freilaſſung der ge 
fangenen deutſchen Tour iſten, welche durch Wiener Privat⸗ 
telegramme gemeldet war, hat ſich noch nicht beſtätigt. Indeſſen 
iſt dieſelbe jeden Augenblick zu erwarten. Die Räuber fürchteten, 
türkiſches Militär werde ſich ſofort an ihre Ferſen heften und 
haben ſich des halb zurückgezogen. Die Gefangenen haben nichts 
auszuſtehen gehabt. — In Conſtantinopel haben Schlägereien 
zwiſchen Griehiih-Ratholiten und Römiſch⸗Katholiken ſtattge 
funden. Daß es dabei Todte und Verwundete gegeben hat, wie 
gerüchtweiſe gemeldet wurde, iſt unbegründet. Türkiſches Militär 
ſtellte die Ruhe wieder her. fr 

Rußzland. Der ruſſiſche Finanzminiſter hat 
verfügt, daß alle Perſonen, welche des Schmuggels verdächtig 
find, wenn auch nur als mittelbar betheiligt, ihr Leben lang 
50 Werſt von der Grenze entfernt wohnen müſſen. — Aus 
Südrußland haben weitere umfangreiche Judenaus⸗ 
weiſungen ſtattgefunden. — In Folge der Bauer n⸗Un⸗ 
ruhen in den Bezirken Limbirsk und Sambara ſind mehrere 
hundert revoltirende Bauern unter Anklage geſtellt. 


„Nein, 
mir ſitzen.“ 

„Ein ſtattlicher, bildſchöner Kerl, das muß man ihm laſſen,“ 
fuhr der Anwalt fort, „ein Gentleman vom Kopf bis zur Sohle, 
den Amerika ſicherlich nicht verwildert hat, und dabei von ſtarker 
Intelligenz. Alſo Sie bleiben, nicht wahr?“ | 

„Nein, es drängt mich unter den obwaltenden Umſtänden 
wieder heimzukommen, lieber Doctor! — Uebrigens iſt geſtern 
Abend ſchon ein Bericht an eine hieſige große Zeitung abgeſandt 
worden, welche ihm ſicherlich vor die Augen kommen wird, und 
wenn Sie ihn treffen —“ . l 

„Werde ich ihm ſofort Mittheilung machen, darauf verlaſſen 
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Marbach ging fort. Ein bitteres Lächeln des Hohnes um⸗ 
ſpielte ſeine bärtigen Lippen bei dem Gedanken an jenen Prozeß, 
den ihm ſo zu ſagen die kleine Lotta hätte anhängen ſollen. 

Der Tod hatte in unheimlichſter Weiſe einen Streich durch 


habe ihn nie geſehen, er könnte unerkannt neben 


di lan gemacht, welcher für ihn ſicherlich nur Verdruß und! 
e ö Frau den Verſtand — In der Haide von Theerb 


Zeitverluſt im Gefolge gehabt haben würde, da er an einen 
wirklichen Erfolg nicht zu glauben vermochte. Freilich hätte er 
immerhin in die thatſächliche Verſchleuderung ſeiner väterlichen 
Beſitzung den Keil einſetzen können, was ihn — Marbach — 
allerdings ſchon der Ehre halber um eine anſtändige Summe 
gebracht haben würde, zu welcher er ſich i 
ſchloſſen hätte, während er bei einem Prozeſſe nur dem Richter⸗ 


ichen wäre. 
ſpruche gewich (Fortſetzung folgt.) 


freiwillig gerne ent 


! @utsbefiger Ziehm aus Damerau bei Gr Lichtenau 


Amerika. Meldungen aus Chile bringen Einzelheiten 
über den Zuſammenſtoß vom 26. April zwiſchen dem Kreuzer 
der Aufſtändiſchen „Magellanes“ und den Schiffen des Präſidenten 
Valmareda „Sargents Aldea“, „Allmirante Candell“ und „Almi⸗ 
rante Lynch“ auf der Rhede von Valparaiſo. Dieſer Zuſammen⸗ 
ftoß erfolgte 4 Tage nach der Schlacht in der Bucht von Char⸗ 
naral. Mehr als 100 Perſonen wurden dabei getödtet, die 
Hälfte davon kommt auf den „Magellanes.“ Der „Almirante 
Candell“ war auf dem Punkte, zu kentern, wurde jedoch noch 
nach dem Quai gebracht. Der „Sargent“ iſt übel zugerichtet wor⸗ 
den, weniger beſchädigt wurde der „Almirante Lynch.“ 


Vrovirtzial⸗ Nachrichten. 

— Culm, 4. Juni. (Herr Kreis ſchulinſpector 
Dr Kunert) hat für den Schulgebrauch und zum Selb ſtun⸗ 
terrichte eine Wandkarte der Provinz Weſtpreußen mit Berück⸗ 
ſichtigung der neuen Kreiseintheilung und des Rebenbahnnetzes 
gezeichnet, die im Verlage von Mayer. Leipzig in Farbendruck 
erſchienen iſt Eine verkleinerte Ausgabe der Karte für den 
Handgebrauch des Schülers iſt in Vorbereitung. 

— Marienburg, 5. Juni. (Durchgebrannt.) Verhaftet 
wurde heute auf dem Bahnhof hierſelbſt, als er eben den Zug 
beſteigen und entfliehen wollte, der Kaufmannslehrling S., aus 
der Gegend von Dt. Eylau gebürtig und bisher bei Herrn 
Kaufmann Krabowski in Kalthof in der Lehre. Der leichtſinnige 
junge Mann hatte, um ſich allerhand Vergnügen zu verſchaffen, 
die Ladenkaſſe ſeines Principales zu wiederholten Malen geplün⸗ 
dert. Herr Krabowski wurde durch ein anonymes Schreiben 
auf das Treiben ſeines Lehrlings aufmerkſam gemacht und 
gelang es ihm auch, ſich von deſſen Unredlichkeit zu überzeugen. 
S. wollte ſich den Folgen ſeiner Handlungsweiſe durch die Flucht 
entziehen, hatte dabei jedoch kein Glück. 

Carthaus, 4 Jun. (Feuer.) Dem Gutsbeſitzer 
Hellwig in Klein-Tuchlin bei Sierakwitz find am vergangenen 
Sonnabend ſämmtliche Gebäude ſeines Gehöftes abgebrannt. 

— Hoch ⸗Stüblau, 3. Juni. (Feuer.) In der Nacht 
vom 2. zum 3. brannte das ganze Keiſter'ſche Gehöft, beſtehend 
aus Wohnhaus, Scheune und Stall nieder. Auch eine nahe ſte⸗ 
hende Scheune des Ortsvorſtehers brannte total ab. Mehrere 
arme Fomilien haben ihr ganzes Hab und Gut verloren. 
Elbing, 4. Jun. (Unſer neues Rathhaus) 
wird auf 132 Cementpfeilern erbaut, die durch Cementbogengänge 
verbunden werden. Feſter Baugrund iſt erſt in einer Tiefe von 
7,5 Metern gefunden worden, wodurch die Fundirungsarbeiten 
ſich 35000 M. teurer ſtellen, als im erſten Anſchlage vorgeſehen 
war. Von den 263 000 M., welche der Bau erfordern wird, 
hat die Stadt 150 000 M. bereits durch eine Anleihe gedeckt. 
Die Centralheizung, mit welcher das Rathhaus verſehen wird, 
verurſacht einen Geſammtkoſtenaufwand von 40 000 M. Die 
Front des ſtattlichen Gebäudes erhält rechts und links von dem 
Nebeneingang an der Friedrichſtraße je 8 Fenſter. Ueber dieſem 
Eingange wird ein Thurm errichtet. Ein noch größerer Thurm 
kommt über den Haupteingang am Friedrich⸗Wilhelmsplaßz. Das 
Innere erhält neben geräumigen Magiſtrats und Polizeibureaus 
einen großen Saal für die Stadtverordneten⸗Verſammlungen, 
ferner große Räumlichkeiten zur Unterbringung des ſtädtiſchen 
Muſeums und des Alters⸗ und Invaliditäts⸗Bureaus. 

— Danzig, 5. Juni. (Zur Lage des Getreide⸗ 

marktes.) Der hieſige Getreidehandel ha! ſich allerdings 
ſchon ſeit Jahren mehr auf die Hersſt⸗ und Wintermonate con⸗ 
centrirt, und es ſind daher im Frühſommer die Läger und Ver⸗ 
ſendungen meiſtens ſchwach geweſen doch kaum jemals ſo ſchwach 
als gegenwärtig. Die Waſſerzufuhr von Getreide hat faſt 
ganz aufgehört, die Bahnzufuhr war in der letzten Zeit auch 
äußerft gering, und erſt in dieſer Woche, namentlich in den 
letzten Tagen iſt ſie etwas erheblicher geweſen. Nach dem Mo⸗ 
nats⸗Ausweis betrug Ende Mai der Beſtand an Weizen, Roggen 
und Gerſte zuſammen auf den hieſigern Lägern nur 7205 Tonnen 
(gegen 14 083 Tonnen am 31. Mai v. J.) Daß Getreide aus 
Petersburg per Schiff hierher zugeführt worden, haben wir ſchon 
gemeldet, aber auch jetzt ſind, wie wir aus Börſenkreiſen hören, 
wieder bedeutende Beſtellungen auf Dampferzufuhren von Weizen 
und Roggen in Petersburg gemacht worden. Man ſpricht einer 
ſeits von 30004000, andererſeits ſogar von 5000 6000 
Tonnen, welche laut Beſtellung hieſiger Firmen auf dem See⸗ 
wege aus Petersburg hierher kommen ſollen. Das Eintreffen 
der erſten Dampferladungen wird ſchon in den nächſten Tagen 
erwartet. Wir hören ferner, daß auch nach Belgien Anfragen 
in Betreff der Lieferung indiſchen Weizens ergangen ſind, der 
bekannlich vor ein paar Jahren hier verſuchsweiſe eingeführt 
wurde, ſich aber als nicht lieſerungsfähig erwies. 
3 Poſen, 4. Juni. (Guts ankauf.) Das Herrn von 
Parczewski gehörige, 600 Hectar umfaſſende Rittergut Nowiec, 
Kreis Schrimm, iſt von der Anſiedlungs-Commiſſion für 280,000 
Mark angekauft worden. 

— Kleine Notizen aus der Provinz und Umgegend. 
Als Montag in Al lenſtein das Grenadier Bataillon mit 
Muſik in die Stadt einzog, wurden einige auf einem Hofe ſte⸗ 
hend Pferde wild und raſten durch die Straßen, mehrere Kinder 
arg verletzend. Ein 7jähriger Knabe erhielt lebensgefährliche 
Verletzungen. — In der Mottlau bei Danzig wurde die 
Leiche einer etwa 20jährigen Frauensperſon angetrieben. Bei 
der Leiche wurde nur ein Brief mit der Unterſchrift „Auguſt“ 
gefunden. — An der neuen Eiſenbahnbrücke bei Dir ſchau 
iſt das Gerüſt zwiſchen Pfeiler 1 und 2 fertig geſtellt und mit 
dem Oberbau begonnen worden. — Der in weiteren Kreiſen be⸗ 
kannte Landwirth nnd Pferdezüchter, Gutsverwalter Blumenthal⸗ 
Garlin feierte Sonnabend ſein 50 jähriges Jubiläum als Land⸗ 
wirth. — Der Verkauf des Stadttheaters in Königs berg 
erfolgte jetzt an eine Actiengeſellſchaft. Director Jantſch behält 
ſür die neue Saiſon die Leitung. — Der Redact ur des „Königs⸗ 
berger⸗Sonntagsblatt“ Alexander Rümpler, wurde wegen öffent⸗ 
licher Beſchimpfung von Einrichtungen der katholiſchen Kirche zu 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. — Aus Littauen wird ein 
jeltener Irrſinnsfall gemeldet. Die Frau eines Arbeiters in 
Kartlauken wurde in der Forſt von einer Kreuzotter angegriffen, 
jedoch nicht gebiſſen. Aus Schreck über den Vorfall verlor die 
u de 
treibt ein Wolf ſchon ſeit April ſein unheimliches Weſen. Vor 
einigen Tagen hatte er die Kühnheit, einem Förſter in deſſen Ab⸗ 
weſenheit ein Schaf zu zerreißen. — Sein 25jähriges Amts⸗ 
jubiläum feierte der Regierungsſecretär Sybalkowski in Danzig. 
— Die Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft wird ihr Schützen⸗ 
feſt am 10. und 11. Juni begehen. — Aus Dirſchau wird 
berichtet, daß das der Zuckerfabrik Lieſſau gehörige Gut vom 

für 330 000 


einzufübrende Gäſte können La neraden Legitimationskarten in der Zeit 


beſitzer Müller auf Kittnau und Boguſchau gemeinſam eine 


Mk. angekauft wurde. — Beim Neubau eines Grundſtückes dei 
Herrenitrage zu Elbing ſtürzten drei Maurer von einem 
Gerüſt herab und zogen ſich zwei ſchwere Verletzungen du. 
— Der Domkapitular Müller in Frauenburg iſt zum 
Domdechanten ernannt worden. Zuerſt war der frühere Armee⸗ 
Biſchoff Namszanowski für das Amt in Ausſicht genommen. 
— Aus Graudenz wird berichtet, daß jetzt die Ritterguts⸗ 


Syrupfabrik erbauen. — In dem Dorfe bei Mühl⸗ 
hauſen hat ſich auf Anregung eines jungen Mädchens eine 
Betgemeinde gebildet, welche das Kartenſpiel und alle ſinnlichen 
Genüſſe verdammt. — Von Pillau wird mitgetheilt, daß die 
Baggerarbeiten für den neuen Königsberger Seekanal bis in 
die Nähe von Zimmerbude vorgeſchritten ſind. — Die Urſachen, 
welche der Gerichts vollzieher P. in Rieſenburg zum Selbſt⸗ 
mord trieben, ſollen in einer hohen Schuldenlaſt zu finden ſein, 
welche etwa 20 000 Mk. erreicht. 


—— . nen ne are ne 


Jocales. 
Thorn, den 6. Juni 1891. 


— Kreisturntag. Am 5. und 6. Juli cr. findet bierſelbſt be 
tanntlich der Kreisturntag des Kreiſes Nord⸗Oſt der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft ſtatt. Vorgeſtern batte ſich das Localcomitee verſammelt, um über 
das Progamm zc. zu berathen, und wurden die folgenden gemachten Vor⸗ 
ſchläge angenommen: Sonnabend, 4. Juli: Empfang; am Abend Con- 
tert; Begrüßung Sonntag, 5. Juli’ 8 Uhr Turntag: 1—3 Uhr 
Mittageſſen; 4 Uhr Kreisturnen im Victoriagarten; von 8 Ubr Abend⸗ 
unterbaltung daſelbſt. Montag, den 6. Juli; 8 Uhr früb Turnfabrt 
nach Ottlotſchin, Abends 9 Ubr Rückfahrt mu Bahn. — In die ver' 
ſchiedenen Ausſchüſſe wurden nachbenannte Herren gewählt: Turnaus⸗ 
ſchuß Prof. Boethke, Kraut, Ref Boethke. Olkiewicz; Wobnungsaus⸗ 
ſchuß Stadtrath Kittler, Landrichter Martell, Grundmann, Krauf, 
A. Loewenſon, Th. Salomon, Sittenfeld; Fmanzausſchuß Kämmerer 
Dr. Gerhardt, Rechtsanwalt Dr- Stein, Reichsbankvorſteher Knothe, 
Kaufmann Loewenſon, Bäckermeiſter Loewinſon; Bürgermeiſter Schuſteh⸗ 
zus, Prof. Boethke, Dekuszynski, V. Hoppe, Gymnaſiallehrer Dr. Tim⸗ 
reck, Wendel. 

— Goppernicnd-Berein. Monatliche Verſammlung Montag den 
8. Juni Abends 8 Uhr im unteren Saale des Schützenhauſes. — In 
der geſchäftlichen Sitzung wird beratben ein Antrag betreffend die 
photo graphiſche Aufnahme von Denkmälern in der Marienkirche. — 
Den Vortrag hält Herr Oberlehrer Dr. Horowitz über Platos Re⸗ 
publik. 

— Dem hieſigen Volizei⸗Inſpector Herrn Finkenſtein ift von 
beute ab zur Kräftigung ſeiner Geſundbeit ein achtwöchiger Urlaub 
ertheilt worden. Herr Finkenſtein wird ſeinen Urlaub in dem Seebade 
Weſterplatte zubringen. 

— Landwehrverein. In der geſtrigen Hauptverſammlung wurde 
mitgetheilt. daß die durch Abgeſandte, der Krieger⸗Vereine zu Culm, 
Culmſee, Schönſee, Damerau, Thorn und des Landwehr⸗Vereins Thorn 
am 2. Mai d. J. neugebildete Bezirks-Vereinigung Thorn des deutſchen 
Krieger-Bundes durch die zuſtändige Behörde und durch den Bundes⸗ 
Vorſtand zu Berlin genehmigt und in den deutſchen Krieger⸗Bund auf⸗ 
genommen worden iſt. — Als Mitglieder in den Verein meldeten fich 
3 Herren; ferner meldeten ſich zum Eintritt in die Sterbekaſſe des 
deutſchen Krieger⸗Bundes 3 Kameraden mit einer Verſicherungsſumme 
von je 600 M. Die Sterbekaſſe, welche vom Bundes⸗Vorſtande in 
Berlin verwaltet wird und unter Oberaufſicht des Staates ſtebt, wurde 
vor einem Jabre für Mitglieder des deutſchen Kriegerbundes ins Leben 
gerufen. Dieſelbe geſtattet ibren Mitgliedern und deren Ehefrauen, 
welche das 45. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben, Verſicherungen 
auf den Todesfall bis zu einer Summe von 600 Mk. gegen Entrichtung 
einer nur mäßigen Monatsprämie. Die Kaſſe ift zut fundirt und bat 
nach dem eben vollendeten erſten Geſchäftsjabre mit einem Iſt-Vermögen 
von 23312 M. 87 Pf. abgeſchloſſen! Kameraden, welche der Kaſſe bei⸗ 
treten wollen, erfahren das Nährere beim Kameraden Schriftführer. — 
Für Sonntag den 5. Juli d. J bat der Verein für ſeine Mitglieder 
nebſt Familien eine Dampferfahrt auf der Weichſel mit Aufenthalt im 
Etabliſſement zu Gurske, wo Concert, Spiel, Tanz und ſonſtige Ber 
luſtigungen ſtattfinden ſollen. in Ausſicht genommen; andernfalls für 
Sonnabend den 4. Juli ein Garten-Concert im Tivoli bierſelbſt Für 


— neun ren 


vom 29. Juni bis 3 Juli beim Vorſtande in Empfang nehmen. 

— Das Ofſieier- Corps des hieſigen Artillerte-Regiments unter- 
nabm heute Nachmittag auf buntgeſchmückten Dampfern und unter 
Muſiktlängen einen Ausflug nach Gurske. 

— Es iſt von vielen Leiten mit Bedauern wahrgenommen, 
daß in dieſem Sommer, wie es in den Vorjahren ſtets der Fall war, 
die Ablaffung von Extrazügen nach Ottlotſchin von der bieſigen Eiſen⸗ 
bahnverwaltung nicht vorgeſebhen iſt. Es iſt wobl nicht recht anzu⸗ 
nebmen, daß die in Folge der ungünſtigen Witterung verhältuißmäßig 
geringe Tbeilnabme an den Extrazügen nach Ottotſchin in den Pfingſt⸗ 
talen die Verwaltung zur qu. Einſtellung der Sonntagszüge veranlaßt 
bat; es würde ſich vielleicht empfeblen, wenn derartige Züge nur an 
jedem 2. Sonntage eingeſtellt würden und der Billetvorverkauf hierfür eine 
bieſige Geſchäftsfirma übernähme, — die Verwaltung könnte dann fletd | 
nach den vorverkauften Fahrkarten erwägen, ob die Ablaſſung des 
Zuges lobnend iſt oder nicht. Hoffentlich zeigt die Eiſenbabnverwaltung 
auch bier Entgegenkommen und erleichtert den Tbornern den Beſuch des 
herrlichen Waldes bei Ottlotſchin. 

— Reichsgerichts ⸗Entſcheidung. Die Beſtimmung des § 23 
3. 2, Abſatz 1 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes, wonach die Amtsgerichte 
zuſtändia find obne Rückſicht auf den Wertb des Streitgegenſtandes 
für Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern und Mietbern von Wobnungs⸗ 
und anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung 
derſelben le. — findet, nach einem Urtbeit des Reichsgerichts, U. Civil⸗ 
ſenats, vom 24. März 1891, keine Anwendung auf die Räumungsklage 
des Eigentbümers gegen Denjenigen, welcher nicht auf Grund eines 
Miethsverbältniſſes, ſondern ohne Rechtsgrund das Grundſtück bewobnt- 

— Die Betriebs⸗Eröffnung unferer Pferdebahn am 16. v. M. 
und zwar den Moment, in welchem die Feſtfabrt vom Altſtädtiſchen Markt 
begann, bat Herr Photograph Jacobi pierſelbſt photographiſch aufgenom⸗ 
men und das nunmebr fertige Bild im Schaufenſter der Walter 
Lambeckſchen Buchhandlung ausgeſtelt. Die Photographie iſt woylge⸗ 
lungen. 

— Der von der hieſigen Firma Henschel und Porſch auf der 
Danziger Schiffswerft und Maſchinenbauanſtalt Johannſen und Comp. 
in Beſtellung gegebene Dampfer ift jetzt fertig geſtellt und bereits vom 
Stapel gelaſſen worden Der Dampfer, welcher den Namen „Graf Moltke“ 
erbielt, fol zum Bugſiren auf der Weichſel oberbalb Tborn verwendet wer? 
den. Er iſt aus Stabl erbaut, hat eine Länge von 22 Metern und eine Breite 
von 3,6 Metern. Die Maſchine iſt eine Compoundmaſchine mit Gonden- 
ſation von 75 Pferdekräften. Vorn iſt eine Cajüte und die Maſchine 
befindet ſich in der Mitte des Schiffes. 


— Breunkalender für die Zeit vom 7. dis zum 14. Juni. Abend» 
laternen: von 9½ bis 11 Ubr Abends. Nachtlaternen von 11 User bis 
2 Uhr früb. 

— Dipidende. Auf die für 1891 feſtzuſetzende Dividende der 
Reichsbankantbeile wird vom 16. d. M. ab eine erſte balbjährliche Ab⸗ 
ſchlagszablung von ein und drei viertel pCi. oder 52 M. 50 Pf. für 
den Dividendenſchein Nr. 1 bei der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, bei den 
Reichsbank-Oauptſtellen, Reichsbantſtellen, ſowie bei ſämmtlichen Reichs⸗ 
bank⸗Nebenſtellen erfolgen. 

— Falſche Reichs kaſſenſcheine in Stücken zu 50 und 5 M. ſind 
in der letzten Zeit vielſach in den Verkebr gebracht worden. Die Reichs⸗ 
ſchuldenverwaltung ſichert Demjenigen eine Belohnung bis zu 2000 M. 
zu, welcher einen Verfertiger oder wiſſentlichen Verbreitexr ſolcher 
Falſifitate der Polizei oder dem Gericht derartig bezeichnet, daß er mit 
Erfolg zur Unterſuchung und Strafe gezogen werden 

— Die ruſſiſch -polniſchen Arbeiter, welcher 
mermonate zur Arbeit auf verſchiedenen Gütern im 


tungen entſprochen, welche auf ſie geſetzt wurden. 
Löhne find höber alsz die der einheimiſchen Arbeiter, 
Leiſtungsfäbigkeit eine durchaus geringere iſt. 


bis April d. J. betrug 41 692 Perſonen. 
Bofen 10755, Weſtpreußen 6917, 

— Freiſprechung. Kürzlich machte eine 
ſchiner Anzeigers“, die in 


eines Grenzvorfalls alarmiert und nach der Grenze abgerückt, die Runde] Vorſtadt erfahren wir, 


durch die Blätter. In Poſen wurden die Redacteure der 
Zeitung und des „Kuryer 
gedruckt hatten, desbalb wegen groben Unfugs unter Anklage geſtellt · 
Das dortige Schöffengericht ſprach indeſſen beide Redacteure 
führte in dem Urtheil aus, daß jede 
Leſern ſolche und ähnliche Nachrichten, deren 
nehmen braucht, nicht vorzuenthalten. 

— Nachtfroſt. Nachdem ſchon ſeit Beginn 
Witterung eine berbſtlich küble tit, 
Nacht unter den Gefrierpunkt und 
Stadt wieder einmal den Anblick weiß bereifter Fluren und Dächer · 
Auf der Moder find Kartoffeln und andere Gemüſepflanzen abgefroren 
und empfindliche Blumen auf erponirten Stellen ließen ob der mörde⸗ 
riſchen Laune des „Roſen ſpendenden Junimondes“ beute Morgen betrübt 
die Blütbenköpfe bängen. 

— Nail tritt der Tod den Meuſchen 


ſtohlenen Sachen belief ſich auf ca. 1000 M. Der Dieb wurde in der Maſchiniſt Freudiger daſelbſt eingetroffen iſt. Die Räuber 


Perſon des vielfah beſtraften Brenners Wladislaus Krzyzanowski obne 
Domizil ermittelt und in Poſen feſtgenommen Er räumte in der 
geſtrigen Verbandlung den Diebſtabl eim, konnte dafür aber nur mit 
einer Zuſatzſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus und Ebrverluft auf gleiche 


verlangen, daß die Auslöſung der Gefangenen am 
Sonntag durch Vermittelung Freudigers vorgenommen 
werden ſoll. Die Gefangenen ſind geſund. 


für 4 M 


Dauer belegt werden, welche ganz eingerechnet werden mußte in diejenige Santiago, 4. Juni, 3 Uhr 2 Minuten Rahm. 

Strafe von 15 Jabren Zuchtbaus, welche dem Angeklagten durch Urtbeil[ In vergangener Nacht brach ein ungeheueres, die deutſche 

des Kal. Landgerichts zu Poſen vom 9. November 1889 auferlegt worden Geſandtſchaft beſchädigendes Feuer aus Die engliſche 

iſt, da die Stralthat vor der letzten Verurtbeilung begangen und gegen Gef andtſch aft iſt total ab 9 ebrannt, der G eſandte und 
> 77 


den Angeklagten bereits die böchſte zeitige Zuchthausſtrafe erkannt iſt 5 8 
Der Gaſtwirtb Grienke aus Bromberg bat dem Krzyzanowski von den ſeine Gemahlin retteten nur das nackte Leben. 
Verantwortlicher Nedacteur: Wilhelm Grupe in Jhorn. 


geſtohlenen Sachen 1 Nerzpelz für 40 M und eine goldene Damenuhr 
— weit unter dem Werbe — al getauft und wurde der 
Hehlerei für ſchuldig befunden und mit 4 Monaten Gefängniß und 


rombera, den 5. Juni 1891. 


kann. 1 Jabr Ehrverluft beſtraft. Der Scharwerker Ignatz Bronezkiewicz aus Bieber 
während der Som- Biſchöfl. Papau erhielt wegen Getreidediebſtabls mittelſt Einſteigens Weizen Fabrikate Ar 9 4 4 
hieſigen Kreiſe 2 Monate Gefängniß, die Arbeiterfrau Eliſabeth Rywalski aus Folgowo Gries Nr. 1 210 60 2120 
in großer Anzahl zugelaſſen ſind, haben bei Weitem nicht den Erwar⸗ wegen einfachen Diebſtabls 1 Monat und ibr Ebemann Thomas Ry⸗ e 2 60 1 20 
Die an fie gezablten walski wegen Heblerei 14 Tage Gefängniß. Unter der Anklage der 3 iR 7 x 5 ee, 
während ihre gefährlichen Körperverletzung, begangen mittelſt eines Meſſers, ftand En 00 weiß Band . | 18 | 20 17 | 80 
ver Beſitzer Friedrich Künzle aus Gr. Ciyſte. Für feine Robheit erhielt Mehı 00 gelb Band 17 80 17 | 40 
— Die überfeeiihe Auswanderung aus dem deutſchen Reich er 2 Monate Gefängniß, auch wurde auf Einziebung des bei der o Te 
über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam vom Januar Schlägerei gebrauchten Meſſers erkannt. Der Scharwerter Joſepb Le⸗ Futtermebl > 2 5 38 

Davon kamen aus der Provinz | wandowsti aus Radmannsdorf und der Scharwerter Johann Plieth aus RE 2 

Pommern 5133. Podwitz wurden wegen Diebſtabls bezw. Heblerei zu je 1 Woche Gef. 0 2 

Nachricht des Kroto“ verurtbeilt. Roggen Fabrikate: 2 
Krotoſchin liegende Garniſon ſei in Folge — Zu der traurigen Vergiftungsaffaire auf der wiſcherei⸗ Mehl o 1660 21 15 | 80 
daß geſtern plötzlich 4 dem p. Antuezewsti ge⸗ Mehl er 18 90 S Pr 55 
„Poſener yörige Schweine nach dem Genuß von Kleie erepirt find. Die einge⸗ DH au 0 u 8 10 20 

Poznansti', welche qu. Artikel ebenfalls ab⸗ leitete und ſorgfä'tig vorgenommene Unterſuchung nach dem Urſprung des Gemengt Mebl 13 | 30 3 13 
Giftes hat bisher zu keinem definitiven Reſultat geführt, auch eine Schrot 12 40 fo | !! | 60 
frei und geſtern vorgenommene Hausſuchung war ergebnißlos. Kleie 8 6 60 0 
Zeitung verpflichtet ſei, ibren Majeſtätsbeleibigung. Heute Mittag wurde in einem Local 8 

Unrichtigkeit fie nicht anzu⸗ der Neuſtadt der Student Alfred Thiem aus Rubank wegen Maleſtäts⸗ Gerſten Fabrikate: Er 
beleidigung verhaftet. Der junge Menſch hatte ſich am Biertiſch un- Graupe Nr 4 F 
dieſer Woche die ehrerbietige Redensarten über unſern Kaiſer in Bezug auf feine Reiten 9 „ + 2 en * un 
ſank die Temperatur in vergangener erlaubt; ein im Locale anweſender Gaſt, geweſener Soldat, verbat ſich „ 3 15 | 50 | 15 | so 
batten wir beute früh außerbalb der die Beleidigungen, jedoch obne Erfolg, weshalb ein Polizeiiergeant zu do „ 5 15 | — | 16 
Feſtnabme des Studenten requirirt wurde. an ob A 4 50 14 | 50 
— Gefunden Ein Schlüſſel in der Schillerſtraße. f „ eur a * 
— Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 6 Perſonen, darunter do. 1 14 | 50 112 
ein junger Burſche, der ſeinem Collegen ein Portemonnaie mit 75 Pfg. do 3 144 — 14 | -- 
Inbalt entwendet batte. i Kobinebl . - U 140 11 40 
an. Die Fleiſcher⸗ nz | . * 9 9 40 6 40 
abend dünn deln Telegrappiſche Salußeonre. | en u i Milo 


meiſterfrau Mikſch in Mocker war geſtern gegen 
und friſch in ihrem Garten beichältigt, als fie plötzlich von einem Schlag⸗ 
anfall betroffen wurde, infolgedeſſen der Tod ſofort eintrat. 
— Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurde gegen den 
Wehrpflichtigen Heinrich Meeßen wegen Verletzung der Wehrpflicht ver · 
handelt. Das Urtbeil lautete auf 180 M. Geldſtrafe ev. 36 Tage Ges | 
ſängniß. Der Beſitzer Johann Baleerowicez aus Oſieczek wurde wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu 30 M. Geldſtrafe ev. 6 Tagen Gefängniß ! 
verurtheilt. Der Dienſtjunge Tadajewski war der unbedeckten Trieb 
welle der beim Angeklagten im Betriebe geweſenen Häckſelmaſchine zu 
nahe gekommen, wurde von der Kläue erfaßt und erheblich verletzt. 
Die Fahrläffigteit des Angeklagten wurde darin gefunden, daß er vor 
der Jubetriebſetzung der Maſchine deren Welle nicht bed eckt bat. Ein 
gleiches Vergeben warf die Anklagebe hörde dem Gutsbeſitzer v. Miecz⸗ 
towsti aus Piecewo vor. Am 2. April 1889 verunglückte die Schar⸗ 
werkerin Marie Jankowsta beim Dreſchen mit der Maſchine auf dem 
Gute Bahrendorf, Kreis Brieſen, welches Angeklagter adminiſtrirte, 
indem im Vorbeigehen ibre Kleider von der unbedeckten Transmiſſions⸗ 
welle erfaßt wurden, ſie zu Falle kam, unter die Welle geriſſen und 
ſebr erbeblich verletzt wurde. Auch in dieſem Falle bielt der Gerichtsbof 
eine Schutzbekleidung an der Triebwelle für erforderlich und abndete die 
Fabrläſſiateit mit 30 Mark Geldſtrafe ev. 3 Tagen Gefängniß. 
Scharwerker Stephan Doering aus Gorinnen bat geſtändlich 1 Centner | 
Weizen feiner Gutsberrſchaft aus dem Speicher mittelſt Einſteigens 
entwendet und erbielt dafür 3 Monate Gefängniß. In der Nacht zum 
8. Februar d. J. wurde bei dem Zuckerfabritdtrettor Berendes iu 
Culmſee ein großer Einbruchsdiebſtabl verübt. Der Werth der ge⸗ 


Posten 
wie sie von der Gans kommen, mit 
den en Daunen, habe ich abzu- 
geben u. versende Postpackete enthalt. 


eb 
9 Pfd. Netto à Mk. , 40 p. f fü 
gegen Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. — Für klare 
Waare garantire und nehme, was 
nicht gefüllt, zurück. * 


Rud. Müller. 


Stolh in Pommern. 


20 000 M. 


Bettfedern-Reinigung, 
Gardinen - Wäscherei 
auf Neu! 8 
Sohwarz auf Glao6handsohnhe 

echt in 10 Minuten. 
Striekerel, für Strümpfe, und 


Der „= 


C. Pietrykowski, 
Rel Neuſt. Markt 255, II. 
Zalz-Sperk, geräuchert. Vauch⸗ 
ſpeck, geräuchert. Rückenſpeck, 
Ichinken⸗ u. Jalamiwurſt 


Jen gros und en detail zu haben bei 
Walendowski, 


Färberei, Garderoben- und | Bodgorz, gegenüber der Kloſterkirche. 
WER am 


Siehharmonitas, 


Berlin. den 6 Juni 


Tendenz der Fondsbörſe fett. 6 6. 91. [ 5. 6 9ı. Buxkin Ausverkauf & Hl. 1,75 per Il. 5 
ufſiſche Bant . Oassa . 3 24: 240 5 2 NAK. 1, Me 
e Warten u: . 240.80 a reine Wolle nadelfertig ca. 140 em. breit 
Deutſche Reichsanleihe 3½ proc 8 Um unſer Saiſon-Lager vollkommen zu räumen, 
Polniſche Pfandbriefe 5 proc. . 74,70 74,90 5 verſe den direct edes beliebige Quantum 
Polnische Aguidationgpfandbriefe 12,90 | 72,90 Buzlin-Sob:il-;Depot Geraden ar De, Frankfart a K. 
Weſipreußiſche Piandbriere 3½ proe 96.10 96,.— Muſter aller Qualitäten umgebend franco. 
Disconto Commandit Antbeile 179.90 180,8sL — — 
ae Banknoten Bee he \ 2 gr 0 55 Leſer nochmals ee aufmerlfam, daß in 
2 Ja 0 2 „ enig Tagen die Ziebung zweier großer Lottexien ſtatttindet, lche. 
1 9 8557 | 44030 durch das Bankoaus Oskar Bräuer & Co. zu Neue und Veilin 2 
Sonden: bed 5 : 208, 209, Lngetündiat werten, Alles Näbere finden unſere Leſer im heutigen 
3 gu mi A ; a 209,75 A 0,0 Inſeratentbeil unſeres Blattes. 
« nie. ult . ; 205, — 0 „ 5 — j— —— —— — — 
Seplember⸗October 190,.— 189,— M 1 ii ſowie die drei Sorten „Vino da 
Nübel: Jun:: 60% 80.60 arca Italia Pasto“ der Deutſch⸗Italieni⸗ 
Spiritus: N October. 60,80 60.80 | 90 Pfg. per Flasche ſchen Wein⸗Import⸗Geſellſchaft 
e g 1 880 85 „ bei 12 Flaschen (Central-⸗Verwaltung Frankfurt 
Aer Juni Jult 50,30 50.30 ohne Glas.) am Main) ſind angenehme leichte 
iber Sept Det t Sue] 4,0 % 48% é italien. Naturrothweine, welche 
Reichsbank⸗Discont 4 Ct — Lombard⸗Zins uß 4 reſp. 5 Cpt. als wohlbekömmliches Tiſchgetränk ganz beſonders zu empfehlen 


ſind, und deren Qualität nach dem Ausſpruch competenter Weinkenner 
von keinem der ſogenannten Bordeaux⸗Weine in gleicher Preislage 
erreicht wird. Durch königl. ital. Staatscontrolle wird für ab⸗ 
ſolute Reinheit garantirt. Zu beziehen ſowie auch ausführliche 
Preisliſten ſämmtlicher Marken der Geſellſchaft in Thorn durch 


elegraptziſche Depeſche 
der „Thorner Zeitung“. 


Berlin, 6. Juni, 2 Uhr 26 Minuten. Ein Tele⸗ 


gramm aus Kirkliſſe von heute Nacht beſagt, daß der C. A. Guksch, E. Szyminski, Wind- u. Heil.⸗Geiſt⸗Str.⸗Ecke. 
Umſouſt erhält jeder Stellenſuchende 2 A: 
ſofort gute dauernde Stelle. Verlangen 
Sie die Liſte der Offenen Stellen Ge⸗ 
neral:Stellen-Anzeiger Berlin 12. 


Eine möbl. Wohnung zu p. Bache 49. 


8 — 


Herrſch. Wohnungen 
(eventl. mit Pferdeſtall) und eine kleine 
5% a. geth. für das Contor meiner Spritjabrit Wohnung, 3 Zimmer, Zubehör mit 
zu vergeb. d. zum ſofortigen Eintritt geſucht. Waſſerleitung zu vermiethen durch 
Thorner Spritfabrik N 

D Bromberger-Vorftabt, Schulſtr 138. 
N. Hirschfeld. 


— — 


Ein Lehrling 


kann ſofort eintreten bei Malermeiſter 


Ein möbl. Zimmer 
ſchön gelegen, in Podgorz, zu vermieth. 
Aust. ertheilt Kaufſm Hass. Plasle. 
2 kleine Wohnungen, 
zur Sommerwohnung paſſend, 2 Zim. 
und Küche von ſo fort zu vermiethen. 
romberger⸗ Vorſtadt, Schulſtr 138. W. Pastor. 
erſetzungshalber iſt eine Wohnung 
2 herrſchl. Wohnungen V von 3 Zimmern nebſt Zubehör N 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße 114, derm. bei G. Schütz in Kl. Mod 
vom 1. Juli d. J ab zu vermiethen. I ee. 2 
kleine Familieu wohnungen, 


Ein Lehrling: 


GC. Stolp. --- N era : en a a. 115 gu ehör 
rene ‚find Breiteſtr. Nr. 87 per 1. Juli und 
Mein Grundſtück, zu vermiethen. 8 1. October zu vermiethen. 


. B. Dietrich & Sohn. 
Die Kellerräumlichkeſten 
in unſerem Hauſe, Breiteſtr. 88, 
welche ſich ſowohl als Wohnräume, als 


auch zu gewerblichen Zwecken eignen, 
ſind zu vermiethen 


Schillerſtr. 415, bin ich willens 
freihändig zu verkaufen oder zu verm. 
} 5 Oman. 


Grundſtück, 


beſte Lage, Bromb. Vorſt., (am Stadt⸗ 


Chr. Sand, S qhulſtraße 
Fzäderitr. 253 II Tr. 3 3, K. u. 
Zub. v. 1. Oct. zu v. Zu erfr. I Tr. 
om 1. October cr. ift die Parterre- 
wohnung Brückenſtr. 25/263. verm. 

8. Rawitzki. 


rk) Anſchl. Straßenbahn, W en re end al 8 B. 5 
ricotagen groß und ſolid gebaut, mit 20 5 A Sun im 5 1 ine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim. 0. B Dietrich & Sohn. 
F 9 Ki beh. Neuſt. Markt äderftr. 257 iſt die zweite Etage 

11 i er Doppelſtimmen, Bäſſen, Doppel⸗ im I. Stock ſowie Gart. Stallg. und che und Zubeh, Neun. B f Y 0 

A. Mo IM Hals, Nickelbeſchlag u. prachtvolem J Wagenremiſe, alles neu renovirt, iſt Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil. von ſofort reſp. 1. Juli zu verm. 

Schillerſtraße. Orgelton verſendet zu 6 Mk. 50 Pf. Jun Ganzen zu vermiethen event auch zu | Geiſiſtraße 200 von ſofort zu vermieth Ei e W̃ 

Öffeebad u. Kurort Kahlber Nachnahme verkaufen. Näh Gerberſtraße 267d Näheres bei Herrn Hose, Heiligegeiſt⸗ ne 0 nung, 
fee . 0 Franz Hänsel A Bur czyk owski. ſtraße Nr. 200. von 3 Zimmern nebft Zubehör ift von 
bei Elbing. IB Snafkwanrengeth. in Goptis Be Sei. Beer hemmen. | un Se i ſofort deſp. 1. October zu vermiethen. 


Sailſon Juni bis 15. September 
ei 5.2 durch die Direction. 


Cand. phil, 
für Mittelſch. geprüft, erbietet fih zu 


el. ilfeunterricht 
2 a5 9 see. i 


— ec 


„ Ilundern, 
täglich friſch geräuchert, 


in de vor⸗ 


verſende die 
2428 Stück 


edes Hühnerauge, Hornhaut u. 
Warze wird in kürzester Zeit nebſt Wohnung, 
durch blosses Ueberpinseln mit 
dem rühmlichst bekannten, 
allein echten Apotheker Radlauer’ 
schen Bühneraugenmittel (d. d 
- }8Salieyleollodium)sicher u.schmer?- 
los beseitigt. Carton 60 Pf. Depdt 
in Thorn bei Apotheker Schenk. 


Dien von Herrn Major Luther in 
meinem neuen Hauſe Jacobs⸗- u. 
Brauerſtraßenecke bisher innegehabte 
Wohnung iſt vom 1 Juli cr. oder 
ſpäter, eventl. mit Pferdestall z. verm. 
a Robert Tiik. 
ine Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 
heller Küche u Zubehör, möglichſt 
parterre und außerhalb der Stadt, wird 
vom 1. October d. Js. ev. auch früher 
zu miethen geſucht. 
Offerten bitte unter No. 100 in der 
Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
ine Wohnung z. 1. Octob. zu verm. 
Culmer⸗Vorſt. 60. Wichmann. 


5 Seglerſtr. 148. 

ulmerſtr. 833 it die 1. Gtage 

v. 1. October od. a. früher 3. verm. 

ie vom Hrn. Hauptm. Wichurra 

zu Bromberger = Vorftadt innege⸗ 

habte Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör 

ſowie großem Pferdeſtall und Wagen⸗ 

remiſe für 600 Mark vermiethet 
event. von ſofort. HM. Mita, 

Culmerſtraße 336 1 Tr. 


öbl. Zimmer 
ſofort zu haben nebſt Burſchengelaß 
Brückenſtraßße 19. 


= 
Ein großer Laden 
N zu jedem Geſchäft ſich 
eignend, zu vermieth. Wald⸗ u. Ulanen⸗ 
ſtraßen Ecke. Skowronek. 
Die herrſchaftliche Parterre Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 4 Zimmern 
und Zubehör ſowie Garten vor dem 
Hauſe iſt wegen Verſetzung vom Iten 
Juli cr. anderweitig zu vermiethen. — 
Das Lokal eignet ſich auch zur 
Errichtung einer Conditorei. 
duard Guiring. 
Mellinſtraße 161. 


2 . Ein einziger Versuch wird ledermann überzeugen, dass orbereiungsankali en 1801, 


. 

9 poſtgehilfen Prüfung Militär⸗Coneert 

£ von = 92 74 0 ei Regts. von 
| i orde (4. Pomm.) Nr 21. 
| Kiel, Ringſtr. 55. Anfang 7% Uhr. Entree 20 Pf. 
I, Junge F e unt. 25 er Müller, 
kaunten Bedingungen abſolut Königl. Militär⸗Muſik- Dirigent. 
ſicher vorbereitet. Bisher beſtand. üb. 7: 8 
1800 meiner Schüler 95 Prüfung. Wiener Café-Mocker. 
Augenblicklich find 576 Schüler, aus Sonntag, den 7. Juni 1891, 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen allein 24 Großes 


hier u. 50 Lehrer. Gute Peuſion, S trei C 
ſtete Aufſicht u bewährte Lehrer. reich⸗Concert 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt ausgeführt v. Mitgliedern der Capelle 
J. H. E. Tiedemann, Director. . des Fuß-⸗Artill⸗Riegte. Nr. 11. 
EE ͤ ͤuI eniere ABIT, 
etzli tli 
lake, ledbten | eee 


10 hit hätig Tanzkränzchen. 

ö ohlthätigkeits-Verein 

eb. Kueips Malz-Tafee im Po 95 
empfiehlt 


n Podgorz. 
Das für den 24 Mai angekündigte 
die Wiener Caffee-Rösterei 
Neuſtädt. Markt 


I . 
“ig 
en un. Sommerlfeſt 
id Schuhmacherſtraßen⸗ Ecke 5 
er in Schlüſſelmühle 
nahrhaft, 64 „ ee wurde der 5 zen wegen 
® billig! Nährſtoff. wendbar aufgeſchoben. 5 


1 25 m Diaſſelbe findet pro ißi . 
| Am 16. Juni er. rei Be programmmäßig, be 
findet beſtimmt die Ziehung der großen 


"Wormser großem Concerl, 


Heute ſtarb plötzlich am Herz 
ſchlage meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter und 
Großmutter 


Barbara Micksch, 


geb. Krüger 
im 56. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 
Mocker, d. 5. Juni 1891. 
die lrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mon⸗ 
tag, 8. d. Mts. Nachm. 3½ Uhr 


vom Trauerhauſe aus, ſtatt. 4 


g Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag, d. 9. Juni cr., 


Vormittags 9¼ Uhr, 
werde ich in der Pfandkammer hierjelbit | 
12 Brode Zucker, 1 Sack Farin 
und 120 Flaſchen Wein 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 


f Vorzüglichste gegen alle Inseoten 
iR, indem es — wie kein zweites Mittel — mit frappirender Kraft f 
und Schnelligkeit „ſederlei“ Ungeziefer bis auf die letzte Spur 
vernichtet. 
geſte Anwendung durch Verſtänben mit aufg eſtecktem 
Zacherlin-Sparer. 

Man darf Zacherlin ja nicht mit dem ge 
wöhnlichen Inſectenpuler verwechſeln, denn 


Beyrau, in iſt el i Specialität I IE 
0.2, Geritenolgeßer im Thorn S bende N ders erikirt ale  Geld-Lotterie Tombola, Preiskegeln, 
Ds versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl. 5000 10 00% Bi re e reis chie ßen 
Zwangsbverſteigerung. Wer alſo Sacherlin verlangt und dann irgend ein f ae Jede nne Baal e Sounkag, 7. d. M. ſtatt. 


Pulver in Yapier-Düten oder Schachteln dafür an- 
nimmt, iſt damit ſicher lich jedesmal betrogen. 


Dienſtag, den 9. d M., 
Aecht zu haben: 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor meinem Pfand -Lokale 


à Mark 3,50 find zu haben bei der 
Haupt⸗Agentur von Anfang ker a 


Oscar Drawert, Um zahlreichen Beſuch bittet 


(Gerichtsgebäude) bei Herrn Adolf Majer. N 
2 Klaviere (Pianinos), ” Ne a 8 „ Dr. Aurel Kratz. Thorn, „Altſtädt. Markt 162. — Der Vorxſtand. 
1 Sopha, Victoria⸗Droguerie. wormſer Domban Geld Kollerir. Gaſtwirths⸗Verein. 


Carl Grosse. Hauptgewinn 75 000 Mk. Zieh. am Montag, den 8. d. M. Nachm. 5 Uhr: 


1 großen Spiegel 


meiſtbietend gegen ſofortige Baarzah⸗ n Graden „ „ ritz Kieser. 16. Juni. Looſe 4 350 Pf. Halbe 
lung verfleigern. g . Jnowrallaw „ „ E. Kurowski. Antheile & 2 Mk. Weimar Kotlerie Verſammlung 
Culmſee, den 6. Juni 1891. „ Stoll „ „ W. Strenzke. . Jet. am 13. Juni. Loose a 1,10 Pf. bei Carl Rüster-Mocker. 


Doelinin iſerne Krenzlotterie. Zieh. 5. . 
85 315 Looſe 15 1.10 91. 42 5 Grand * Arena 
Ausfiellungs-Lotterie Zieh. am 16. am Bromberger⸗Thor. 


Juni Looſe. 1,10 Pf, empfiehlt und Heute Sonnabend, Abds. 8 Uh 
verſendet das Lotterie⸗Comtoir v. Ernst N 1 8 8 
eittenberg, Segler⸗Str. 91. Vor stellung * 


Gerichtsvollziehenn p EEE eee Li 
In Folge ker Verpachtung der zur AENSUErIEKT ET GE . 
a eee — 


werke Smerzyn und Smer zynek 5 Die Wiener Caffee⸗Röſterei und Roh⸗ 


werden EA! . 5 * 5 
Donnerſtag, 11. Juni d. J, Caffee⸗Lagerel (Porto und Lifte jeder Lotterie 30. Pf. Gr. Ge Sonntag, 4 u. S Uhr: 
Mittags 11 Uhr 1 Neustädtischer Markt 257, 1 Negen⸗ und r. alavorstellungen 
auf dem Gutshofe in Smer zyn 2 Filiale: Schuhmacherstrasse 346, Ecke der Culmerstrasse, 2 2 Montag Abſchiedsvorſtellun 
(nächſte Eiſenbahnſtation Znin) 27 empfiehlt von heute ab: 5 2 Sonnen⸗ Schirme tag, Ablchtedgvorſtekung. 
25 Sue Saen 27 Dampf-Caffeo's von Mark 150 (e por Zzouptund an, gs he TEE TEE ER e 
15 Stück Schweine, } Roh- 4 3 0 5 5 2 8 b 
81 Stück Rindvieh, | in reichhaltiger Auswahl von reinem bis hochfeinem Geſchmack. — Gloria und Seide Walter Lambeck‘s Buchhandlung 
Angelner und Holländer Race, ee Sämmtliche Sorten Roh⸗Caffee werden auf Wunſch von 1 Pfund an * Guell und gut beson Bet 9 0 stets auf Lager: 


ſofort geröſtet. 


3. Hirsch, Beichs- \ Kursbuch 


darunter ein Stamm von 24 Srück m, 
j Ostdeutsch, 
Breiteſtraße 447. 


Original . bezogen u, Cncaos, Chocoladen, Bisduits, Bonbons, Confeet billigst. 
im Jahre 1890 von P. F. Petersen und eine reiche Auswahl v 
zu Twedt Frögelsby in ae, e u E. B . bv. v. E. vl v. Relsehandbhuchern, Karten und 


meiſtbietend gegen baare Bezahlung in 5 rr Reiseliteratur. 
üfentiger Suchen vet. Geſellſchaftsſpitl » 100 Originallooſen, H A. Due 
Die Herfijofe-Bermwaliung. 1. ber hats Dombau = Geld 0 arena Ae. 5 300 Mark x 


Hauptgewinne von 75 000, 30 000, 10.000, 5000 Mt. Stettin, Münchenstr. 19. 


. Ziehung am 16. Juni d. J u. folg. Tage. Preis eines Loos⸗Antheils Mk. 4,50. * I 
bl 1 afp]- |: Sr Sei-tatierie in grantfurt 0 W- Kücheneinrichtungen 
a | Hauptgewinne von 100 000, 50 000, 20 009, 10 000 Mt. Eisschränke, Har- 


* Demjenigen, der nachzuweiſen % 
Ziehung am 2. November d. J. u. folg. Tage. Preis einer Loos Antheils Mk. 7.— tenmöbel, Olose ts, 


D * N nd illi 5 
— 2 8 — 8 Vom Staate eoneeffionirt. 3 Bidets, Spar-Koch- 3 u Meinen bet find. 
Jeder Theilnehmer erwirbt durch Einſendung des obigen Betrages ¼100 herde :i. Bettstell A. Hi % 
— uncheil an sämmtlichen 100 Looſen, deren Nummern ſofort aufgegeben werden, 13 d. ollen, & „Hiller, Schillerſtr. 
BR nach Velieben an einer oder beiden Lotterien. Für Porto, Ziehungsliſte pp. adewanuen. KRERERKKIRKRKERK 
Mittwoch, d. 10. Juni, Vorm. ſind 50 Pfg. beizufügen. Illuſtr. Spec. Yrs. rt 4 | 
10 Uhr beginnend verſteigere ich Herienloos-Genoſſenſchaſt auf Wunſch gratis und franco. 


im Lagerſpeicher der Spediteur⸗ N * 5 Re 
Firma #. Riefflin. Araberſtraße Berlin SW. Horkftzahe 73, Bant : Geihäft. 
Nr. 121 für fremde Rechnung 
daſelbſt lagernde ca. 126 Mille 
Qualitäts Cigarreu, darunter 
laut Aufgabe echt Havanna, Java, 
Cuba, St. Felix. Bahia, Uſſa⸗ 


FP Fry 
Zuthaten zu modernen E | 


i 
| 
| 
: 


Privanklinik Papierblumen 


für Frauenkrankheiten und Geburtshülfe 


5 1 
F iligranarbeiten Schmerzloſe Zahuoperationen 


Louiſenſtraze Nr. 3. lex. Loewenson, 


1 kann ſich jeder Kranke ſelbſt da⸗ 
von überzeugen, daß der echte Anlter- 


gründl. Unterr. 
ſtete Leitung u. 
0 Controll. ſchnell o 


ramo, ee ee Pa⸗ 1 von 4 
dann, Bering Sumatra u. a S. 
Alles in verſchiedenen Parthien 3 Dr. Pomorski, durch lokale Anäfthefi 
öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ I b billiest bei 2 
zahlung. 3% Specialarzt für Frauenkrankheiten und igst bei Küuſtliche Zähne und Plomben. 
Nitz, Gerichtsvollzieher. 5 Geburtshülfe, 8 A. Kube, Speeialität: Goldtüllungen. 
an eee EL e e 3 früheren Aſſiſtenten der Herren Prof. Krawitz in Greifswald und Gerechten- und Gerstenstr.-Ecke 128, I. Grün, in Belgien approb 
FFF A. Martin in Berlin, Anfertigung wird bereitwilligst Breiteſtraße. ” 
© eh | 2 en‘ r peil 
50 Pfg. ® POS EN, an e „Dahn-Operationen, 
5 | künſtliche Zähne u. Plomben. 
N 


I 

| Rain Geoetier in der That has, bee | ERLERNT 0 u dauernd bee, Ar 81808 1 
Gtiederreißen, Nervenfd Hüft⸗ FT . 7 ahl. Honsrar. Anit. gegr. a ao 1 = 
Koch, Een ung lei Erlen | Gegen Appetitlosigkeit, Tapetenl 3 Näh. ſ. Proip. * Corallen⸗ 
Die Wirkung iſt eine fo ſchnelle, daß die | Magen- und Verdauungsschwäche ist Naturelltapeten von 10 Pig. ans. u kr. Kreutzer, Resteck I Heckl. | "TR Armband 
chmerzen meiſt ſchon nach der erſten der Knauer’sche Kräuter-Magenbitter | Goldtapeten „ 20 Pfg. an mm am 3. Juni 
250 bn Aub 1 Bil die & rar m „iR aM Be er Glauzta peten „ 30 Bin. an] Unterricht t. d. poln., franz. Sprache 9 Nachmittags in der Bader: 

= ei 7 N 5 ö sicherste usmittel, u haben die; 8 13 3 

vorrätig in den meiften J Flasche 80 Pf. bei Hl. Netz. in den Ne e Muſtern. . > Lear übrig. Unter⸗ r von G. 
— — — . . . 1 
1 . 7 . . . 2 „ > . , N 


—jU— ———— matten innen — 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei voa Ernſt Lambeck. Thorn. 


Beilage und „Ikuftrirtes Sonnt agsblſatt“ 


Beilage der Thorner Zeitung Ar. 130. 


Bekanntmachung. 

Die beiden im Erdgeſchoß des Artus: 
hofes befindlichen Läden mit einem 
Flächeninhalt von mehr als 50 bezw. 
60 Quadratmeter ſind nebſt Zubehör 
vom 1. October d. Is. ab auf 3½ 
Jahre zu vermiethen. Zu jedem Ver⸗ 
kaufsloeal gehört ein Comptoir (im 
Erdgeſchoß) und ein unter dem erſteren 
belegener und mit demſelben durch eine 
Treppe direct verbundener Lagerraum, 
ſowie ein Cloſet im Kellergeſchoß). Die 
Räume ſind mit Gaseinrichtung und 
Centralheizung verſehen und liegen in 
guter Geſchäftsgegend am altſtädtiſchen 
Markt gegenüber dem Rathhauſe. 

Bietungstermin wird auf 


Dienſtag, den 9. Juni cr., 
Mittags 12 Uhr 
in unſerem Bureau I angeſetzt. 

Die Miethsbedingungen liegen da⸗ 
ſelbſt bis zum Termin zur Einſicht und 
Unterſchrift aus und können von dort 
gegen 50 Pf. Schreibgebühren bezogen 
werden. 

Die Ausbietung erfolgt im Wege 
der Submiſſion. Die Bedingungen 
müſſen vorher entweder durch Unter⸗ 
ſchrift oder durch beſondere ſchriftliche 
Erklärung ausdrücklich als bindend an⸗ 
erkannt werden. 

Die Bietungscaution beträgt 200 M. 
und iſt vor dem Termin bei unſerer 
Kammerei ⸗Caſſe zu hinterlegen. Die 
Genehmigung zur Beſichtigung der 
Miethsräume iſt in dem im Zwiſchen⸗ 
geſchoß des Artushofes befindlichen Bau⸗ 
Bureau einzuholen. 

Thorn, den 22. Mai 1891. 

Oer Wagiſtrat. 


—— 22 


Die in Mocker befegene 

der deutſch⸗ruſ⸗ 
Bauparzelle, ſiſchen Naphta⸗ 
Import⸗Geſellſchaft in Berlin. iſt v. ſof. 
zu verkaufen. Näheres b. F. Ger bis. 


Pekannimachung. 


Wir bringen biermit zur öffentlichen 


Sonntag, den 7. Juni 1891. 


Bekantmachung. 
Zur Ergänzung des Beſtandes im 


Kenntniß, daß entſprechend den Beſchlüſſen] ſtädtiſchen Krankenhauſe wird die Lie⸗ 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ n er Gere fände ausge: 


Verſammlung nunmehr mit der Neu⸗ 
Nummerirung der Grundſtücke vorgegangen 
werden ſoll. Zunächſt wird dieſelbe in den 
Vorſtädten durchgeführt werden und liegen 
die betreffenden Nummerpläne im Stadt⸗ 
bauamt vom 1. Juni cr. ab in den Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus. Die Nummer: 
liſten können daſelbſt gegen Erſtattung der 
Umdrucktoſten bezogen werden 

Die Nummerirung für die Vorftädte 
erfolgt für jeden Straßenzug beſonders, bei 
den Hauptſtraßen von der Stadt aus, bei 
den Querſtraßen von Süden bezw. Oſten 
ber zählend in der Weiſe, daß links die 
ungeraden, rechts die geraden Nummern 
aufeinander folgen. Unbebaute oder vor ⸗ 
ausſichtlich ſpäter zu theilende Grundſtücke 
erhalten zunächſt nur eine Nummer, es 
wird indeſſen hinter derſelben dann für je 
20 —25 Meter Straßenfront eine weitere 
Nummer ausgelaſſen. 

Damit die Schilder in Größe, Form 
und Farbe einheitlich geſtaltet werden und 
fo ein leichteres Auffinden geftatten, haben 
wir die Höhe des Rechtecks auf 12 om, 
die Breite auf 12, 14 bezw. 16 om. je nach 
der Zifferzabl feſtgeſetzt. Die Zahl iſt in 
weißer Farbe auf dunkelblauem Grunde 
auszuführen. Die Anbringung erfolgt über 
oder neben dem Haupteingange zu dem 
Haufe bezw. dem Grundſtücke. 

Derartige Schilder aus emaillirtem 
Eiſenblech können für den durchſchnittlichen 
Selbſtkoſtenpreis von 55 Pf. aus unſerem 
Bauamt bezogen werden. Die Anbringung 
derſelben muß bis zum 1. Juli d. Jahres 
erfolgt ſein. 

Thorn, den 30. Mai 1891. 


Der Magiſtrat. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hierdurch in Erinne- 
rung, daß die ſtädtiſche Sparkaſſe 
Gelder auf Wechſel gegen 5% Zinſen 
ausleiht. 

Thorn, den 1. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 


ſchrieben: 

400 Mtr. weiße Leinwand zu Bett⸗ 
bezügen, 

55 Mtr. weiße Leinwand zu Bett⸗ 
laken, 

300 Mtr. weiße Leinwand zu Män⸗ 
nerhemden, 

125 Mtr. weiße Leinwand zu Frauen- 
hemden, 

55 Mtr. weiße Leinwand zu Unter⸗ 
lagen, 

45 Mtr. Köperneſſel zu Frauenröcken, 


64 Mtr. bedruckte Leinwand zu 
Frauenanzügen, 

50 Mtr. Parchend zu Frauenjacken, 

4 Dtzd. Handtücher, 


4 Did. Männertaſchentücher, 
3 Dtzd. Männeranzüge, 
2 Dtzd. Servietten. 

Offerten nebſt Proben und Preisan⸗ 
gabe ſind verſiegelt u. mit der Aufſchrift: 
Inbmiſſionsofferten auf Leinwand pp. 

für das ſtädtiſche Krankenhaus 
bis zum 15 Juni d. Js. 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können 
in unſerem Stadtſecretariat II einge⸗ 
ſehen werden 

Thorn, den 2. Juni 1891. 


Der Magiſtrat. 
IL. Gelhorm?® 
Concursſache. 


Das reichhaltige Lager von 


Weinen, Rum, Arrac, Cognac, 


Harzer Sanerbrunnen i. 
wird zu ermäßigten Preiſen verkauft. 
Die Weinſtuben 
ſind nach wie vor geöffnet 
F. Gerbis, Verwalter. 


— — 


Poltzeil. Bekanntmachung. 
Aus Veranlaſſung des hier am 15. 

und 16 Juni d. J ſtattfindenden 

Wollmarktes bringen wir die Ber 

ſtimmungen der diesſeitigen Polizei⸗ 

Verordnung vom 30. Mai 1876 hier⸗ 

mit wie folgt zur genaueſten Beachtung 

in Erinnerung: 

§. . Der Wollmarkt wird nur auf 
dem hieſigen (alten) Viehmarkt⸗ 
platze abgehalten. Es iſt daher 
die Anfuhr und Ablagerung 
von Wolle auf den Straßen 
und Plätzen der hieſigen Stadt 
zum Zwecke des Verkaufs in 
der Zeit vom 14. bis incl. 16. 
Juni nicht geſtattet. Derglei⸗ 
chen Zufuhren ſind ſofort auf 
den (alten) Viehmarktplatz zu 
dirigiren. 

Die für den hieſigen Markt 
beſtimmte Wolle darf nicht 
früher als vom 13. Juni ab 
auf dem (alten) Viehmarktplatz 
gelagert werden. 

3. Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verordnung ziehen eine Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 9 Monat oder 
verhältnißmäßige Haft nach ſich. 
Thorn, den 6. Juni 1891. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

— — 


Polizeil. Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Polizei⸗Ver⸗ 
waltung wird zum 1 Juli er. die 
Stelle eines Schreibers frei. Be⸗ 
werber von guter Führung und mit 
guter Handſchnift können ſich in unſe⸗ 
rem Polizei ⸗Secretariat melden, die 
Diäten betragen nach der Leiſtung bis 
60 M monatlich. 


Die Einſtellung könnte bereits am 


20 d. M. erfolgen: 
Thorn, den 4. Juni 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizei- Bericht. 
Während der Zeit vom 1. bis ult 
Mai 1891 ſind: 

1 Verletzung des Briefgeheimniſſes 
10 Diebſtähle, 

1 Kindesmord 
zur Feſtſtellung, ferner: 


liederliche Dirnen in 33 Fällen, 
Obdachloſe 310857 
Trunkene i 


Bettler 3 
Perſonen wegen Straßenſcandals und 
Schlägerei in 13 Fällen 
zur Ar retirung gekommen. 
985 Fremde ſind angemeldet. 
Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: * 
grüne Börſe mit 2,17 Mk. 
gelbe Uhrkette, 
weißmetallnes Armband, 
Portemonnaie mit 2 Paar me⸗ 
tallnen Ohrringen, 
leeres Portemonaie, 
kleine Geldbörſe mit 2 Mk., 
Taſchenmeſſer, 
20⸗Pf.⸗Stück, 
Taſchenmeſſer, 1 anſcheinend gol⸗ 
dener Ring, eine goldene Damen⸗ 
uhr (im Waldhäuschen), 
2 ſilb. Zimmermannsſchilder (Herz · 
form), 
verſchiedene Schlüſſel. a g 
Die bezw. Verlierer Eigenthümer 
werden aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte binnen drei Mo⸗ 
naten an die unterzeichnete Behörde zu 
melden. 
Thorn, den 4. Juni 1891. 


Die Polizei-Berwaltung. _ 
© Berliner 


Wasch- & Plätt-Anstalt. 


ME" Bestellungen per Postkarte. "u 
J. Globig, Kl. Necker. 


— —— — 
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Bekanntmaqung. 
Poſtpacketverkehr mit Siam. 


Mittels der deutſchen Reichs⸗Poſt⸗ 
dampfer können von jetzt ab Poſtpackete 
nach Bangkok (Siam) verſandt werden. 

Die Beförderung der Packete erfolgt, 
je nach der Wahl des Abſenders, über 
Bremen oder Brindiſi. 

Auf dem Wege über Bremen ſind 
Packete bis zu 5 Kg. auf demjenigen, 
über Brindifi Packete bis zu 3 Kg. 
Gewicht zugelaſſen. 

Die vom Abſender im Voraus zu 
entrichtende Taxe beträgt für jedes 
Packet ohne Rückſicht auf den Weg und 
das Gewicht 5 Mk. 

Ueber das Weitere ertheilen die 
Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W., 28. Mai. 1891. 


Der Staatsſecretair des 
Reichs-Poſtamts. 


In n 
Dambach. 


Verdingung. 

Die Ausführung von 60 Bohrlöchern 
mit zuſammen 420 m ae iſt zu 
vergeben. 

Die Bedingungen ſind gegen Ein⸗ 
ſendung von 0,50 Mk. vom Bureau 
des Stadtbauamtes zu beziehen. 

Angebote find mit der Aufſchrift 
„Angebot auf Bohrungen“ 


bis zum 20. Juni 1891, 
Vormittags 11 Uhr 
an das Bureau der Waſſerleitung im 
Neubau „Artushof“ einzureichen. 
Thorn, den 5. Juni 1891. 


Der Magiftrat. 


—— —¶ q — 99 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur offentlichen 
Kenntniß, daß der Herr Poſthalter 
Hermann Granke zum Schiedsmann 
des V. Bezirks und zugleich zum Stell⸗ 
vertreter des Schiedsmannes des IV. 
Bezirks wiedergewählt und vom 2. Juni 
1891 ab auf die nächſten 3 Jahre be⸗ 
ſtätigt worden iſt. 


| 
i 
ö 
I 


| 
5 0 
i 


Thorn, den 4. Juni 1891. 
Der Wagiſtrat. 


— — —— 
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a Oeffentliche 

Aman werſteigenang. 
Dienſtag den 9. Juni cr., 

Vormittags 11 Uhr, 

werde ich im Auftrage des Concurs⸗ 
Verwalters Herrn Fehlauer, vor der 
Pfandkammer des Königlichen Landge— 
richts hierſelbſt 

einen faſt neuen Landauer, 
einen Halbverdeckwagen, 
eine Britſchke, 
einen Jagdſchlitten m. Geläute, 
einen Spacierſchlitten, ſowie 


eine Parthie eleganter Pferde⸗ 


geſchirre 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 3. Juni 1891. 


Harwardt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 85 


Dienſtag den 9. Juni cr. 
Vormittags 10 Uhr, | 
werde ich in der Pfandkammer des 
. Königl. Landgerichts 
1 Sopha, eine Komode, 2 Regula⸗ 
toren, 3 goldene Damenuhren, ver- 
ſchiedene Eiſenwaaren, wie Drücker, 
Nägel u ſ. w, eine größere Partie 
Wollſachen als Herrenunterkleider, 
Jacken u. ſ. w. ſowie 1 Faß Ungar⸗ 
wein (62 Kilo) und 1 Einſpänner⸗ 
Geſtellwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 
Mita, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Mottenkiſſen 


eigne Compoſition u. Fabrikation, 
unfehlbares Mittel ö 
zur Vertilgung von Mot en, 
ſehr bequeme u. ſaubere Anwendung, 
empfiehlt mit 25 Pf. pr. Kiffen ; 
R. Schirm’s Drogerie, 
Ottensen, Gr. Rainſtr. 18. 
Vertreter: C. A. Hiller, Schillerſtr. 


dorf, an den ich mich ſchließlich wandte, 


was ich hiermit dankend zur 


Beſen u. Bürften, 


Noßhaar⸗, Vorſten⸗, und 
Piaſſavabeſen, 


esammt- 
Werth 


M. 280000 


Ziehung 13. 16 Juni o. 


betragen die unwiderruflich von beiden Lotterien. 


Hand’eger, 
10077 Gewinne . Schrobber, 
nebenstehender Lotterien. Wei mar -Lotter 12 Saber 
Haupttreffer zusammen: Loose à I Mark, 11 Stück 10 Mark Zepptchbefen, 
Mk 7 5 I) 0 0 Corto und Liste 30 Pfg. extra). 1 e 5 
| Gr. Geld-Lotteri a 
| € D 
Im Einzelnen: | 0 erie Wöbelbürften, 


Möbelklopfer, 

Kopf⸗, Haar⸗ und Zahnbürſten, Nagel bürſten, 

sagelfeilen, Kämme in Büffelhorn, Elfenbein 
Schildpatt und Horn ꝛc. 

empfiehlt in größter Auswahl zu ſoliden, 

billigen Preiſen und werden Beſtellungen 

aufs Reellſte ausgeführt. 


g Loose 4 2½ Mk. (auf 10 St. 1 Freil.) 6 
ine! Porto und Liste, 


Mk. 50 000 
| Beide Loose zusammen 3½ Mk. incl 


. Mk. 25000, Mk. 20000, Porto u. Listen empfiehlt u. Versendlt 


h 2mal 10 000, ? mal 5000 auch gegen Coupons u Briefmarken 
ete. ee. etc. die @eneral-Agentur | asejows 


| I 
5 BE Bürſt fab ikant, Eliſabet 8. 
Oscar Bräuer S Co., e . Sbrangeriae gebensbalf 


Ddr. iſcher 
Neustrelitz. | Spranger Lebensbalſam 


(Einreibung). — Unübertroffenes 
II Wiederverkäufer erhalten günstige Bedingungen, 
— 


Mittel gegen Rheumatismus, Gicht, 
Reißen, Zahn⸗, Kopf, Kreuz, Bruſt⸗ 


m d Genidi ‚ Uebermüdung, 
een re e e 
Lingei & Hexenſchuß. gg haben in den Apotheken 
Dankſagung. Nahe den Linden. in 3 Flac. 1 Max 
5 Jahre lang litt ich an fürchter⸗ Fei NO Schnelldampfer 


lichem Aſthma; Tag und Nacht hatte 
ich keine Ruhe. Den letzten Sommer 
war ich ſogar ganz arbeitsunfähig. 

Alle ärztliche Hülfe nutzte nichts. 
Der homöopathische practiſche Arzt 
Herr Dr. med. Vollbeding in Düfjel- 


remen — ewyork. 
3 F. e du. 
Berlin, Invalidenſtraße 93. 


Kirchliche Noce e 


Am 2. Sonntog n. Trinit., 7. Juni 1891 
Altſt. evang Kirch e. 
Morgens 7½ Ubr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr 19 Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 
Collecte für Synodal⸗Zwecke. 
Neuſt ev. deut ev. Nirche. 
Vorm. 9 Uhr Beichte in beiden Satrifteien. 
Vorm 9½ Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Nachm. 5 u gen un Andrieſſen. 


Neue Wilhelmstr. Ja. 
Nahe dem Bahnhof 
Friedrichstrasse. 


befreite mich in ſtark 4 Wochen voll⸗ 
kommen von dem entſetzlichen Leiden, 
öffent» R 


1 
——ͤ—k — | 


Weiße ag | 


Kachelofen 


à 80 Mark empfehlen 


12 N Macke 


in Bromberg. 
Nachm. 6 Ubr: Besprechung mit den 
aut erhalt. Schr eibtiſch ER confirmirten jungen Männern in Der Wob⸗ 
zu kauf. ge). Kloſterſtr. 311, U., r. nung des Herrn Garniſonpfarrers Nüdle. 


—— —ñ Lqʃ.—: 


lichen Kenntniß bringe. 
M'Gladbach, Steinſtr. 3. 


gez. L. Hermanns. 


NNO N 


ft. evang. Kırde. 
Vorm. Yu 155 Miſtic noted: enſt 
Herr Diviſionspfarrer Keller. 
Evangel. lutheriſche Kirche. 
8 3 vn ee 
Herr Garnifonpfarrer Rüble. 


Montag, 8. Juni cr. 


\ 8 Mm 1 1 
„ait ee 8 
ut Heizvorrichtu osit} 
"Mark: 10 
0 \Fransozusen ng. 
ey!,Berlin 
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Druck und Verlag der Nals buchdruckerei! von Ernst Lambeck in Thorn. 


